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Lebensgeschichte nach dem 
Beispiel der prähistorischen 
Höhlenmalerei gemalt hatte.  
Der ganze Prozess des Höhle-
Bauens und -Bemalens war 
eine Installation und Teil des  
Kunstwerks, an dem die Ver-
einsmitglieder und viele Besu-
cher ab dem 3. Jänner im Rah-
men der immer am Donners-
tag stattfindenden Künstlerge-
spräche teilnehmen konnten. 

    Im Rahmen der Gruppen-
führungen und der Finissage 
erzählte der Künstler beein-
druckende Hintergründe  zu 
den einzelnen Bildern, wie 
etwa über das Schicksal seines 
Freundes. Er war mit vielen 
anderen Männern geköpft 
worden, wie er auf Youtube-

Videos sehen musste.  

So entstand in den  drei Jänner- 
Wochen nicht nur eine ART-
Höhle, sondern auch eine 
Bilder-Zeitreise Tommys in 
seine eigene schmerzhafte 
Lebensgeschichte, vom frühen 
Verlust der Eltern, dem schwie-
rigen Aufwachsen, von harter 
Arbeit, die zu einem gewissen 
Wohlstand führte, und dem 
Verlust all dessens  durch den 
Krieg in Syrien, der so vieles  

Die Höhle der Erinnerung  

Einblick in eine Flucht. Am 31. Jänner fand die 
Finissage des Höhlen-Projektes des syrischen 
Künstlers Tommy Hammoud  statt.  

 
 

 

    Freunde der Familie, Künst-
lerkollegInnen, Vereinsmitglie-
der und Bekannte sowie Grup-
pen von Kindern und Jugend-
lichen samt Betreuern/ Lehr-
personen mit denen der Künst-
ler schon gearbeitete hatte, 
kamen in die Galerie, die nicht 
mehr wieder zu erkennen war.  

 

   Tommy hatte mit Hilfe seiner 
Frau Khulod Safar eine künst-
liche Höhle aus Papier, Pappe,  
Klebstoff und Farbe gezaubert, 
auf deren "Felsen" er seine 

wieder zerstörte.     
    Tommy und seine Frau 
mussten fliehen und Sohn 
Elijah wächst nun fern von 
den Wurzeln seiner Eltern auf, 
von denen die kleine Familie 
nun abgeschnitten ist. Diese 
Installation war  auch eine 
Möglichkeit, all das Unfass-
bare zu verarbeiten, das ein 
Krieg und eine große Flucht-
bewegung auslösen.  

 

   Die Installation musste  Ende 
Jänner natürlich wieder ent-
fernt werden, da die nächste 
Ausstellung schon vorbereitet 
wurde. Doch Tommy schnitt 
die Malereien aus und will 
daraus im Laufe des Jahres ein 
Buch machen, das dann 
wieder in der Galerie KOOIO 
präsentiert werden sollte.  

    Das wäre dann der zweite 
sehr interessante Teil des 
Projektes, sofern sich eine 

Finanzierung findet.              1 
 

 



 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
 

         

KOOIO-News 

   In der Mariahilfstraße 40, 
am linken Innufer, fast am 
Ende der malerischen 
Häuserzeile Anbruggens, des 
ältesten Stadtteils Innsbrucks, 
ist seit Jahren ein Verein 
beheimatet.  Seit der Neuwahl 
des Vorstandes im Mai 2017 
nennt sich das Kollektiv nach 
außen nun schlicht  

Galerie KOOIO 

   Hier erhalten die Mit-
gliedskünstlerInnen jeweils 6 
Wochen im Jahr die Möglich-
keit, in den Räumlichkeiten 
der Galerie zu arbeiten und  
hier auch ihre Projekte und 
Kunstwerke zu präsentieren 
bzw. zu installieren.  
   Ab dem Jahr 2018 soll in 
einer Trimester-Zeitung  über 
diese KünstlerInnen und ihre 
Aktivitäten berichtet werden.  
Viel Spaß beim Lesen! 

.    Mag. Monika Himsl     .         
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der Welt zeigst!" meinte die 
St. Pöltnerin am Ende ihrer 
Laudatio.  Anschließend 
eröffnete die Malerin das 
Buffet, zum dem sich die 
Vernissage-Gäste noch bis 
tief in die Nacht hinein 
angeregt unterhielten.  

 
 

    So umschrieb Beate-
Helene Reither in ihrer Lau-
datio das Thema der 
Ausstellung von vorwiegend 
in intensivsten Rottönen 
gehaltenen Bilder in Acryl- 
oder Mischtechnik, die in 
den letzten zehn Jahren 
entstanden. 

    Dann las sie als Teil einer 
"Vernissage als Gesamt-
kunstwerk" ein eigenes, 
zum Thema passendes 
Gedicht: "Blut und Baum", 
das die Ausstellende 
sichtlich zutiefst rührte, 
drückte es doch das in 
Worten aus, was sie selbst 
in Farben darstellte." Danke 
für dein Rot und dass du es 

Eher schaurig als traurig 
So heißt der Gedichtband, den Riki Hirsch ("Gwenydal") im Jahr 2017 

im Zwiebelzwerg Verlag herausbrachte. Daraus gab es am 23. Februar 

eine Lesung mit Musik von Lukas Massinger und eine Fotoausstellung. 
 

    Acht der Gedichte aus dem 
Band las Riki gleich am ersten 
Abend vor,  "die direkt anspre-
chen und uns von Vergangen-
heit und Gegenwart erzählen. 
Gedichte wie Familienerleb-
nisse, eher schaurig als traurig 
und trotzdem packend und 
ansprechend, schön weil so 
liebevoll präsentiert und mit 
passenden Fotos umgeben." 

   Die Lesung war zugleich 
auch die Vernissage zur Aus-

"Kraft, ich rufe dich..." 
Am 10. Februar lud Anke Arina Teller zur Vernissage ihrer Einzelaus-

stellung in der Galerie KOOIO ein. Dabei war der Titel Programm:  

"R. o. T. -  Reise ohne Titel". 
 
"Das Thema Rot ist so tief... 
10 Jahre Rot... Rot kann ja 
alles heißen, Liebe, Leben, 
Aggression..."  
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stellung ihrer Fotografien 
und Gemälde bzw. Collagen 
zum Buch, in dem es um den 
Tod, um Mythen und Figu-
ren,  aber auch um Unrecht 
und Menschenrechte geht.  

    Die Künstlerin war von 24. 
Februar bis 3. März täglich in 
der Ausstellung anwesend.  
Aufgrund des großen 
Interesses gab  es am 4. März 
anlässlich  der Finissage der 
Ausstellung noch einmal die 
Gelegenheit,  den Musiker 
Lukas Massinger  und die 
restlichen Gedichte zu hören. 
Ein weiterer Band von der 
Autorin ist derzeit in Arbeit. 

 

den  Finsternis, das ist eine Fra-
ge des Wohnortes. Im Flach-
land ist das anders als im Ge-

ÜBERGÄNGE 
Von 10. bis 16. März stellte der Roppener Künstler Norbert Hödl seine 

neuesten Bilder zum Thema "Übergänge" aus, um Licht und Dunkel in 

der Natur, unmittelbares Lichtauftreten oder auch lange Dämmerungen... 
 

birge, wo das Tageslicht  schon 
einmal ein Tier ertappt, bevor 
noch alle Schatten der Nacht 

 

   Wenn die Sonne auf oder 
untergeht kommt es manch-
mal zu ziemlich abrupten op-
tischen Veränderungen oder 
aber zu langer Dämmerung. 
 

  

    Langsamer Übergang in vie-
len Farbabstufungen oder 
letztes Aufbäumen des Lichts 
vor der abrupt hereinbrechen-

 

dem Tag gewichen sind.  Hödl 
schreibt dazu:  
    "Die kurzen Tage des Jahres 
bestehen fast nur aus Däm-
merung. Die Fülle  anderer 
Zeiten mit den in ihnen ver-
borgenen Geheimnissen wird 
ersetzt durch eine seltsame 
Klarheit in diesen "Übergän-
gen" zwischen Licht- und 
Dunkel-Welten. Geheimnisse 
werden gelüftet."  

 

    In einer "DenkBar" am 
Samstag, 17. März 2018, 
19.30 Uhr, stellte sich eine 
von Stefan Payr moderierte 
Philosophische Gesprächs-
runde, der Frage: 

"Bringen Übergänge 
Verborgenes an's Licht ?" 

   KOOIO wird  gefördert von 
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Politik zum Lachen 
Am 22. April fand in  Innsbruck als letzte von vier Wahlen 

innerhalb von zwei Jahren die Innsbrucker Gemeinderats-

wahl statt. Zwei Tage vor dem Urnengang eröffnete Moni-

ka Himsl dazu eine Ausstellung politischer  Karikaturen. 

    Die Innsbrucker Politolo-
gin und Karikaturistin Moni-
ka Himsl beobachtet sein 
vielen Jahren die Wahl-
kämpfe im Internet und 
bringt ihre Gedanken dazu 
auch gerne mit spitzer 
Feder zu Papier. Rechtzeitig 
zwei Tage vor der Innsbruc-
ker Gemeinderatswahl 
stellte sie heuer  ihre 
neuesten "MonicARToons" 
zur heimischen Politik aus.  
     Die Einfälle zu den Kari-
katuren kriegt die Höttin-
gerin üblicherweise beim 
Lesen der Morgenzeitung. 
Da äußerte etwa die Höttin-
ger- Volksschul-Direktorin 
und NEOS-Spitzenkandi-
datin Dagmar Klingler in 
einem Interview den 
Wunsch, Innsbrucks  Bil-
dungs-Bürgermeisterin zu 
werden. Das ideale Stich-
wort für eine Karikatur mit 
dem Titel: "Frau Dagmars 
neue Klasse!"  

 
 

     Dankenswerterweise  
fand Klingler trotz des Wahl-
kampfstresses die Zeit, die 
Ausstellung zu besuchen 
und hielt sogar die Laudatio. 
Das ließ sich auch die 
Bürgermisterin Christine 
Oppitz-Plörer nicht ent-
gehen, die selber auch 
mehrfach Opfer der spitzen  
Feder Monika Himsls 
wurde.  
   Sie und ihr Listenkollege 

mitglied und brachte die 
Idee und das Knowhow für 
diese KOOIO-Zeitung in den 
Verein. Damit sollten künf-
tig die Mitglieder und ihre 
Freundinnen und Freunde 
sowohl eine Erinnerung an 
die Ausstellungen als auch  
eine Programmvorschau  
auf die nächsten Veranstal-
tungen erhalten. 

 
 

Lucas Krackl erhielten eine 
gerahmte Karikatur  über-
reicht, wie auch die anderen 
Spitzenkandidaten eine Er-
innerung an diesen Wahl-
kampf bekommen werden.  

 

   Denn, ja, Wahlkämpfe sind 
nicht nur nervig und für die 
Wahlwerber extrem an-
strengend und belastend, 
sie sind zuweilen auch voller 
von Komik und Humor... 
freilich nur für jene Men-
schen, die auch einen Sinn 
dafür haben.  

 

    Monika Himsl ist übrigens 
das neueste KOOIO-Vereins-

Nächste Ausstellung: 

Little Nemo 
Winsor McCay 

Comics über die Träume 

von Little Nemo 

Der Triumpf der Perspektive als 
einer Verbindung zwischen 
Traum und Erwachen, Wunsch 
und Realität. 

 

Die gedruckten Comicseiten aus 
der Sammlung von Kurator 
Ernst Axel Pühringer, die die 
Grundlage der Ausstellung bil-
den, sind wegen ihrer geringen 
Größe 26 x 36 cm, eine schwie-
rige Ausstellungsmaterie, weil 
die Einzelbilder und all ihre 
Details sich erst einmal beim 
näheren Betrachten erschließen 
müssen.  
Dazu kann der/die Besucher der 
Ausstellung das Blatt von der 
Wand abhängen und auf einen 
bequemen Sessel oder im Bett 
liegend, sich in der Kunst (der 
Betrachtung) verlieren. 
 

 

Vernissage: 
Freitag, 11. Mai 2018 um 21 Uhr 
 
Öffnungszeiten der Ausstellung 
11. bis 24. Mai 2018 
Montag bis Freitag 17 bis 20 Uhr 
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